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1 Leitbild 
  …das liegt uns am Herzen 

 

Jesus sagt: „Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.“ Auf 

dieser Grundlage findet bei uns ein lebendiges und aufgeschlossenes Gemeindeleben statt. Dabei steht der 

Glaube an Gott im Zentrum unseres Miteinanders. Wir wollen diesen Glauben leben, uns darüber  

austauschen, ihn weiterentwickeln und festigen. Deshalb ist es uns wichtig, gemeinsam regelmäßig  

Gottesdienste zu feiern und vielfältige Möglichkeiten der Begegnung und Glaubensbildung zu bieten.  

 

Gerade in den vergangenen Zeiten der Corona-Einschränkungen haben wir eine große Nachfrage an  

Begegnungen im christlichen Sinne erlebt. Dabei waren innovative Glaubens-Angebote für die verschiedenen 

Gruppierungen wie Senioren, Pfadfinder oder in der Kinderseelsorge sehr gefragt. Menschen haben sich in 

ihren Bedürfnisse wahrgenommen gefühlt. Dadurch konnte Kontakt gehalten werden und andere Menschen 

wurden neugierig gemacht. Mit den Lockerungen der Beschränkungen erleben wir nun einen deutlichen  

Zuwachs und damit verbunden eine verstärkte Teilnahme an Präsenzveranstaltungen in unseren Pfarrei-

Räumlichkeiten. 

 

Für die Menschen in unserer Umgebung wollen wir Gemeinschaft und Heimat sein. Dabei richten wir immer 

wieder den Blick auf die Bedürfnisse und Anliegen und laden Menschen gerne in unsere Gemeinden ein. Es 

sollen sich alle angesprochen und gut aufgehoben fühlen.  

 

Wir verstehen uns im Pfarrverband als eine Gemeinschaft, die dankbar annimmt, was jede und jeder durch 

seine Persönlichkeit mitbringt und einbringen möchte. Und mag es noch so klein wirken, so ist es doch wertvoll.
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2 Umfeld 
 …das beeinflusst uns 

 
 

“Und sie wurden alle vom Heiligen Geist erfüllt und fingen an zu predigen in Sprachen, die der Geist 

ihnen eingab.”  

Solln war bis 1938 eine eigenständige Gemeinde und wurde anschließend ein Stadtteil Münchens. In den 60er 

Jahren entstand die Parkstadt Solln. Während im alten Stadtteil nach wie vor viele wohlhabende Familien in 

alleinstehenden Einfamilienhäusern wohnen, ist die Parkstadt geprägt von Reihen-, Hoch- und Mehrfamilien-

häusern.  

Die Geschichte der Pfarrei St. Johann Baptist reicht bis 1480 zurück. In diesem Jahr wurde die alte Sollner 

Kirche gebaut. Seit dem Jahr 1905 stellt die heutige Pfarrkirche den Mittelpunkt des Gemeindelebens in  

Alt-Solln dar. Im Jahr 1920 folgte die Ernennung zur eigenständigen Gemeinde. 

In der Parkstadt wurden ab 1966 in improvisierten Gebäuden Gottesdienste gefeiert. 1975 wurde St. Ansgar 

eingeweiht und bildet seither mit der evangelischen Petruskirche (leider nur noch bis August 2024) das  

ökumenische Zentrum der Parkstadt.  

 

Im Jahr 2005 wurden die beiden Pfarreien St. Ansgar und St. Johann Baptist zum Pfarrverband Solln  

zusammengelegt. Seither sind die Gemeinden eng zusammengewachsen und bereichern sich gegenseitig. 

Dies erleben wir im wertvollen Miteinander der intensiven Zusammenarbeit, sowie den zahlreichen  

gemeinsamen Veranstaltungen. 
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2.1 Fakten aus der Sozialraumanalyse  

(Datenstand 31.12.2022) 

2.1.1 Zahlen aus dem Pfarrverband 

Absolute Wert aus den letzten fünf Jahren 
 

2023  2022 2021 2020   2019 

Trauungen 0 2 2 2  2 

Taufen 33 38 49 11  47 

Erstkommunion 63 69 79 31  61 

Firmung 35 47 41 18  59 

Bestattungen 66 51 59 55  50 

Wiederaufnahmen 7 2 2 4  4 

Austritte 154 261 180 143  134 

 

Trotz der verhältnismäßig hohen Anzahl an Kirchenaustritten, freuen wir uns darüber, dass sich im  

Pfarrverband Solln viele junge Menschen auf den Weg des christlichen Lebens begeben. Das spüren wir in 

zahlreichen Taufen, bei den Erstkommunionfeiern und Firmungen.  

 

Durch die zusätzliche Verdichtung in unserem Stadtteil und den dadurch bedingten Zuzug, gerade junger 

Familien erwarten wir weiterhin hohe Zahlen bei Taufen, Erstkommunionen und Firmungen. Wir halten den 

Kontakt zu den lokalen Kindergärten und Grundschulen und sprechen mögliche Ehrenamtliche an. Für die 

entsprechenden Gruppenstunden und Vorbereitungstreffen stellen wir Räumlichkeiten zur  Verfügung. Dabei 

begleiten wir Leitende und Teilnehmende auf ihrem Glaubensweg.  

 

Aus den steigenden Zahlen von Bestattungen und aus den Trauergesprächen haben wir den Bedarf erkannt, 

den Trauernden eine Begegnungsmöglichkeit und geistliche Begleitung anzubieten. Gerade im Trauerfall ist 

es wichtig, nicht allein gelassen zu werden. Hierfür machen wir uns auf den Weg, um ein passendes Format 

zu entwickeln.  

 

Auf die steigenden Zahlen der Kirchenaustritte können wir nicht unmittelbar Einfluss nehmen. Wir versuchen 

mit unserer Offenheit, Gesprächsbereitschaft und unseren Angeboten dem entgegenzuwirken. 

 

2.1.2 Weitere Werte aus dem Stadtteil  

Absolute und prozentuale Werte aus dem Jahr 2022 bezogen auf die Gesamtbevölkerung. 
 

St. Ansgar St. Johann Baptist Pfarrverband 

Anzahl der Katholiken  1.884 4.946 6.830 

Katholikenanteil 28% 30% 29,5% 

 

Der Anteil von knapp 30% Katholiken auf dem Gebiet des Pfarrverbands bestärkt uns in unseren Bemühun-

gen, die Ökumene dauerhaft im Auge zu behalten und auch konfessionslose Mitmenschen einzuladen.  
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Aus der historischen Entwicklung der beiden Pfarreien heraus gibt es im Gebiet von St. Johann Baptist einen 

höheren Anteil wohlhabender Menschen. In der Parkstadt (St. Ansgar) gelten 17,3% der Bevölkerung als  

armutsgefährdet und auch 3,2 % sind arbeitslos. Dies war uns in diesem Ausmaß nicht bewusst. Die  

Armutsgefährdung in St. Johann Baptist ist mit 7,3% eher gering; es herrscht nahezu keine Arbeitslosigkeit. 

Diese sozialen Unterschiede gilt es wahrzunehmen und im Rahmen unserer Möglichkeiten nach Lösungen zu 

suchen.  

 

Wir nehmen uns vor, konkreter hinzuschauen, füreinander da zu sein und ggf. Hilfsmöglichkeiten zu suchen. 

Wir halten weiterhin Kontakt z.B. zum Isartaler Tisch (Tafel). Hilfsbedürftige stoßen auch im Pfarrbüro auf 

seelsorgerische offene Ohren und Hände, gemäß unserem christlichen Auftrag. 

 

2.1.3 Alter der Gesamtbevölkerung im Stadtteil 

Prozentuale Werte aus dem Jahr 2022 

  

2.1.4 Haushalte nach Lebensphasen 

Prozentuale Werte aus dem Jahr 2022 

  

 

Erklärung zur Verteilung in die idealtypischen verschiedenen Lebensphasen 

 Bis ca. 35 Jahre Bis ca. 55 Jahre Bis ca. 65 Jahre Über ca. 65 Jahre 

1-Personenhaushalte Junge Singels Singles 
Alleinstehende  

Senioren 

2-Personenhaushalte Junge Paare Paare Ältere Paare 

Mehrpersonenhaushalte 
Junge Familien / 

Haushalte mit  
Kindern 

Familien / Haushalte 
mit Kindern 

Ältere Mehrpersonenhaushalte 



Pastorales Konzept 

2 Umfeld 

 

Verfasser: AK pastorales Konzept 

Version: 01-00  

 

 

Status: Final 

Seite 7 von 16 

 

p
a

s
to

ra
le

s
-k

o
n

z
e
p

t_
fe

b
2

4
.d

o
c

x
 

  

Trotz großen Zuzugs leben bei uns im Stadtteil im Verhältnis zur gesamten Diözese viele alte Menschen. Dies 

bestätigt sich an der regen Teilnahme an Senioren-Veranstaltungen im Pfarrverband sowie im sonntäglichen 

Gottesdienst.  

 

Zwar gibt es ein weltliches Angebot im Alten- und Servicezentrums in Alt-Solln. Unabhängig davon suchen 

unsere Senioren Gemeinschaft im christlichen Sinne. Aufgrund der geringen Mobilitätsmöglichkeiten der  

älteren Menschen bieten wir deshalb Veranstaltungen in beiden Pfarreien an. Diese Angebote verwirklichen 

engagierte Ehrenamtliche. 

 

Ein Jugendzentrum gibt es in Solln hingegen nicht. Daher kommt der Jugendarbeit in beiden Pfarreien eine 

große Bedeutung zu. Es ist uns wichtig, dass die Jugendlichen in unseren Räumlichkeiten eine christliche 

Heimat im geschützten Rahmen finden.  

 

Dass dies angenommen und geschätzt wird, wird in der aktiven Ministrantenarbeit, den regelmäßig stattfin-

denden Jugendgruppen, den jährlichen Jugendfahrten und im sehr großen Pfadfinderstamm spürbar. So  

kommen Jugendliche in Kontakt mit Kirche und machen positive Erfahrungen in der christlichen Gemeinschaft.  

Zudem nehmen viele Familien mit Kindern und Jugendlichen das Angebot der Kinder- und Familiengottes-

dienste gerne an.   

 

Das spirituelle Angebot für Jugendliche rund um Taizé-Gebet und Punkt 7 planen wir, um regelmäßige  

Jugendgottesdienste zu erweitern. 

2.1.5 Bevölkerung nach Sprachabstammung (Ethnographie)  
im Pfarrgebiet St. Ansgar 

Prozentuale Wert aus dem Jahr 2022 

  

2.1.6 Bevölkerung nach Sprachabstammung (Ethnographie)  
im Pfarrgebiet St. Johann Baptist 

Prozentuale Wert aus dem Jahr 2022 
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Die Statistiken zur Sprachabstammung im Stadtgebiet zeigen, dass es eine zukünftige Aufgabe sein kann, 

sprachlich angepasste Angebote zu entwickeln. Wir beabsichtigen, den Bedarf hierfür zu ermitteln, um ggf. 

zielgerichtet darauf reagieren zu können. Eine erste Maßnahme ist bereits ein englischsprachiger  

Gottesdienst, der von unserem Pfarrvikar regelmäßig angeboten wird. Jede und jeder soll sich in den Pfarreien 

willkommen fühlen, unabhängig von der ethnischen Herkunft.  

2.2 Unsere Rolle im Stadtgebiet   

Wir als Gemeinschaft von Glaubenden nehmen einen Platz in unserem Stadtteil ein. Dabei bemühen wir uns 

um Angebote, die für die Menschen wertvoll sind, und stehen vor der Herausforderung, uns zwischen  

zahlreichen Freizeitangeboten zu positionieren.  

 

Wir wollen auf die religiösen und spirituellen Dimensionen, die unser Miteinander prägen, aufmerksam machen 

und diese den Menschen näherbringen. Es ist uns ein Anliegen, das Gefühl von Heimat zu vermitteln. Mit 

ansprechendem und offenem Auftreten möchten wir der Herausforderung schwindender Katholikenzahlen 

entgegenwirken. 

 

Wir haben wahrgenommen, dass es in der heutigen Zeit zahlreiche Varianten der Kommunikation in unserer 

Öffentlichkeitsarbeit braucht, um möglichst viele Menschen zu erreichen. Wir setzen dabei auf folgende  

Formen: 

 Homepage 

 Soziale Medien (künftig)  

 Kirchenbrief und Kirchenblatt  

 Schaukästen und Aushänge 

 persönliche Gespräche  

 einladende Veranstaltungen/Feste/Aktionen  

 

Zur Intensivierung haben wir einen Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit für den Pfarrverband neu ins Leben  

gerufen. Dieser beschäftigt sich mit dem weiteren Ausbau dieser Möglichkeiten.  

 

Eine zentrale Anlaufstelle sind die Pfarrbüros. Die Mitarbeitenden haben stets ein offenes Ohr für die  

Bedürfnisse und Anliegen der Menschen in Solln. Es ist uns besonders wichtig, dass sie auch künftig mit 

regelmäßigen und umfangreichen Öffnungszeiten für die Belange aller zur Verfügung stehen.  

 

Kirche ist für uns ein Ort der Begegnung. Dies zeigt sich im gemeinsamen Gottesdienst mit anderen  

Gläubigen, aber auch im persönlichen Gebet. Aus diesem Grund ist in beiden Pfarreien je ein Kirchenraum 

tagsüber für alle geöffnet.
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3 Lebensfelder der Gemeinden 
 … das gibt es bei uns 

 

3.1 Die Grundvollzüge des christlichen Glaubens 

Liturgie, Verkündigung, Nächstenliebe, Gemeinschaft - auf diesen Grundvollzügen der Kirche  möchten 

wir sowohl unser spirituelles als auch unser gemeinschaftliches Leben ausgestalten.   

3.1.1 Liturgie 

Es ist uns ein Anliegen, dass der/die Einzelne sich in einem möglichst vielfältigen Angebot in der jeweiligen 

Lebenssituation angesprochen fühlt und dabei Bereicherung findet.  

Sakramente sind dabei sichtbare Zeichen der Liebe Gottes und Handlungen der Kirche, die bei uns im  

Pfarrverband regelmäßig gespendet werden. Rituale wollen einerseits Sicherheit schenken. Darüber hinaus 

sollen aber auch innovative und spirituelle Angebote unser Gemeindeleben bereichern.  

3.1.2 Verkündigung 

Grundlage in der Verkündigung ist das Wort Gottes. Dieser Glaube soll sich im konkreten gelebten Alltag und 

zu jedem Moment unseres Gemeindelebens widerspiegeln: In der Liturgie, im täglichen Miteinander, “zwi-

schen den Kochtöpfen”. Das erfordert durchaus Zivilcourage, Wachsamkeit und den Mut, Farbe zu bekennen. 

3.1.3 Nächstenliebe / Caritas 

Nach dem Vorbild Jesu sind wir Christen unausweichlich aufgefordert, mit offenen Ohren und Augen unsere 

Mitmenschen wahrzunehmen und zu unterstützen, wo nötig. Dies erfordert Aktivität und Tatkraft, die jedoch 

die Selbstachtsamkeit nicht aus dem Auge verlieren soll. “Jeder so viel, wie er kann und dort, wo er kann.” 

3.1.4 Gemeinschaft 

Im gemeinsamen Beten, im Gespräch und Austausch miteinander, wie auch im Teilen von Lasten und Freude, 

wird Gemeinschaft erlebbar: Die Gemeinschaft mit Gott und Jesus, verbunden durch den Heiligen Geist -  „Wo 

zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen“ -  sowie auch unsere  

Gemeinschaft in der Pfarrgemeinde untereinander.  

In den folgenden Lebensfeldern unserer Gemeinde - ohne Anspruch auf Vollständigkeit - finden sich diese 

Grundvollzüge der Kirche wieder. 
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3.2 Gottesdienste & Gebetsformen 

Bei uns im Pfarrverband versammelt sich die Gemeinde wöchentlich zur sonntäglichen Eucharistiefeier. Unter 

der Woche bietet sich die Möglichkeit, eine Werktagsmesse zu besuchen. Darüber hinaus werden weitere 

Gottesdienstformen angeboten und Andachten gefeiert, die sich am Jahreskreis orientieren.  

So gibt es unter ehrenamtlicher Beteiligung diverser Vorbereitungsteams, unserer Lektoren, Kommunionhelfer 

und Ministranten: 

Kindergottesdienst, Familiengottesdienst, Gottesdienst für Jung und Alt, Taizé-Gebet, Punkt 7, Pfingstnovene, 

Wortgottesdienste, Bittgang, Bergmesse, Rosenkranz 

Folgende spezifische Gottesdienst- oder Gebetsformen unseres Pfarrverbands möchten wir näher erläutern: 

3.2.1 Punkt 7 

Im monatlich von Jugendlichen/ jungen Erwachsenen vorbereiteten und durchgeführten Andachten “Punkt 7 - 

Impuls to go, nimm was mit” versuchen wir eine Sprache zu sprechen, die Jung und Alt in ihren tatsächlichen 

Lebenssituationen erreicht. Dabei ist es uns wichtig, ein Angebot zu schaffen, bei dem die Besuchenden  

inhaltlich, wie auch musikalisch etwas in ihren Alltag mitnehmen können. 

3.2.2 Ökumenische Pfingstnovene 

Jährlich findet an den neun Abenden vor Pfingsten die Pfingstnovene zusammen mit der evangelischen  

Gemeinde vor Ort in der Alten Sollner Kirche statt. Im gemeinsamen Gebet, mit Gesängen und in Stille bereiten 

wir uns so gemeinsam auf das Pfingstfest vor. Jeder Abend steht unter einem Vers des Pfingsthymnus, der 

von einer Bildmeditation begleitet wird. Die Andachten werden von Ehrenamtlichen vorbereitet und geleitet. 

Den Abschluss der Pfingstnovene feiern wir mit einem ökumenischen Gottesdienst im Freien. Im Nachgang 

findet ein geselliges Beisammensein mit Essen und Trinken statt. 

3.2.3 Wortgottesdienst  

Jeden Monat feiern wir eine Vorabendmesse in St. Ansgar oder in St. Johann Baptist in Form eines Wortgot-

tesdienstes mit Kommunionausteilung. Diesen steht ein Gottesdienstleiter oder eine Gottesdienstleiterin vor. 

So leben wir schon jetzt “Kirche der Zukunft” und reagieren auf die veränderte Situation in der Kirche. 

3.2.4 Fürbittbuch 

In beiden Pfarreien liegt für Anliegen und Sorgen, die schriftlich vor Gott gebracht werden wollen, ein  

Fürbittbuch aus. Ergänzt werden diese in manchen Jahren während der Fastenzeit durch eine Gebetsmauer, 

die im Kirchenraum aufgebaut wird.  

 

Für die Zukunft wollen wir vielfältige Formen des spirituellen Angebotes ausprobieren und zunehmend  

Pfarreimitglieder zur Mitwirkung einladen. Eine Verlagerung der spirituellen Angebote von den Hauptamtlichen 

auf Ehrenamtliche wird aufgrund der aktuellen Entwicklungen notwendig sein. 

3.3 Sakramentenvorbereitung 

Insbesondere bei der Vorbereitung auf die Erstkommunion und Firmung sehen wir die Möglichkeit, Kinder, 

Jugendliche sowie deren Eltern zu erreichen und für Kirche zu interessieren. Uns ist wichtig, diese Zeit als 

Einladung zum Glauben zu verstehen. Hierbei sollten den Familien möglichst keine Kosten entstehen. Die 

Firmvorbereitung findet, ebenso wie einzelne Gruppenstunden der Erstkommunionsvorbereitung in den 

Räumlichkeiten des Pfarrverbandes statt.  
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3.4 Kirchenmusik 

Die Kirchenmusik ist ein wesentliches Element der Gottesdienstgestaltung und bereichert das gemeinsame 

Gebet. Sie nimmt  mit ihren verschiedenen (Projekt-)Chören bei uns im Pfarrverband Solln einen besonderen 

Stellenwert ein. Unser Kirchenmusiker leitet Kinderchöre, einen Jugendchor, ein Vocal-Ensemble sowie einen 

großen Oratorienchor. So werden regelmäßig Orchester-Messen und Festgottesdienste feierlich umrahmt.  

 

Wir sind dankbar, dass unter der Leitung unseres A-Musikers ein so großer Kreis an Kindern, Jugendlichen 

und Erwachsenen Gemeinschaft und Freude an der Musik erleben kann. 

3.5 Jugendarbeit 

Junge Menschen aus dem Stadtteil finden Sozialkontakte und Heimat in verschiedenen Gruppierungen. 

Aktuell gehören unserem Pfarrverband 

 ca. 80 Ministranten 

 Jugendgruppen mit 30 Teilnehmenden  

 ca. 150 Pfadfinder 

 

an, die sich regelmäßig in unseren Pfarrei-Räumen treffen. Wir wollen alles dafür tun, ihnen auch in Zukunft 

den dafür nötigen Platz zur Verfügung stellen zu können. Es freut uns sehr, dass sich auch immer wieder neue 

junge Menschen für das Jugendleitungs-Team ausbilden lassen.  

 

Darüber hinaus finden jährliche Freizeitfahrten in Form von Jugendfahrt, Ministrantenwochenenden und  

Pfadfinderlagern statt und stellen Highlights für die Kinder und Jugendlichen dar. Wir wollen auch hier unserem 

caritativen Auftrag nachkommen und unterstützen einkommensschwache Familien finanziell.    

 

Diese lebendige und aktive Jugend spürt der Pfarrverband immer wieder. All diese jungen Menschen  

unterstützen und gestalten viele Veranstaltungen, geben Anregungen und bringen neue Ideen ein.  

3.6 Seniorenarbeit 

Zwei Mal im Monat laden wir die Senioren vor Ort sowohl nach St. Ansgar als auch nach St. Johann Baptist 

zu einem spirituellen und kommunikativen Miteinander ein. In St. Johann Baptist ist der Seniorennachmittag 

immer mit einem Seniorengottesdienst kombiniert. Die Vorbereitungsteams bieten zudem zweimal jährlich 

Tagesausflüge an, die für manche Senioren die einzige Möglichkeit ist, die eigenen vier Wände zu verlassen.  

Darüber hinaus können bei uns im Pfarrverband ältere Menschen einmal pro Woche beim Seniorensingen 

oder bei der Seniorengymnastik in Schwung kommen.  

 

Angebote und Unterstützung für Senioren sind uns ein Herzensanliegen. Diese wollen wir verstärken und 

dabei auch nicht aus den Augen verlieren, welche Angebote und Möglichkeiten zum Bündeln von Kräften es 

in der direkten Nachbarschaft gibt.   

Um diesen Bedürfnissen gerecht zu werden, wollen wir das Team weiter ausbauen.  
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3.7 Ökumene 

Seit der Gründung der Parkstadt sind die ökumenische Zusammenarbeit und das Miteinander im christlichen 

Glauben ein wichtiger Teil des Sollner Gemeindelebens. In den baulichen Gegebenheiten in der Parkstadt 

Solln, mit der evangelischen Petruskirche und der Pfarrkirche St. Ansgar unter einem Dach, war dies über 

viele Jahre nach außen sichtbar. Ökumene spüren und leben wir in gemeinsamen Veranstaltungen und  

Gruppierungen im gesamten Pfarrverband, wie:  

 Sommerfest in der Parkstadt  

 Pfingstnovene 

 Friedensdekade 

 Nacht der offenen Kirchen 

 gemeinsame Gottesdienste 

 Lebendiger Adventskalender 

 Exerzitien im Alltag 

 Weltgebetstag 

 Schulgottesdienste 

 Emmausgang  

 Planungstreffen von Ehrenamtlichen 

 Dienstgespräche der Hauptamtlichen 

 

Mit der Veränderung der Petruskirche im Jahr 2024 stehen wir vor einem neuen Abschnitt des ökumenischen 

Zentrums. Auch wenn die evangelische Gemeinde ihre Räumlichkeiten aufgibt, so ist es uns ein großes  

Anliegen, dass Ökumene auch in Zukunft in der Parkstadt lebendig bleibt. So sollen die Räumlichkeiten in  

St. Ansgar künftig auch von der evangelischen Gemeinde für Gottesdienste und pfarreiliches Leben genutzt 

werden können. An der Zusammenarbeit und an dem wertvollen Zusammenhalt in ganz Solln wollen wir auch 

in Zukunft festhalten und dabei Ressourcen bündeln. 

3.8 Weiteres Erwähnenswertes 

3.8.1 Kirchen-/Arkadencafe  

Aus einer Eigeninitiative mehrerer ehrenamtlicher Gemeindemitglieder heraus entstanden vor einigen Jahren 

das Kirchen- und Arkadencafe in den beiden Pfarreien. Um Begegnung, Gespräche und einen persönlichen 

Austausch zu ermöglichen, finden diese immer wieder nach den Gottesdiensten statt. 

3.8.2 Bücherei 

Bücher, Zeitschriften, Hörbücher, insgesamt 6.000 Medien warten auf interessierte Leserinnen und Leser jeder 

Altersstufe. 

Die Ausleihe ist kostenlos, Ehrenamtliche beraten die Besucher individuell und erfüllen Bücherwünsche nach 

Möglichkeit. 
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3.9 Unterstützung in Not 

3.9.1 Caritasverein 

Der bereits im Jahr 1931 von Mitgliedern der Pfarrgemeinde St. Johann Baptist gegründete gemeinnützige 

Verein unterstützt im häuslichen Umfeld des Stadtteils alten und kranken Menschen mit einem professionellen 

Pflegeteam. Grund- und Behandlungspflege sowie die Besuchszeiten richten sich dabei Montag bis Sonntag 

nach den Anordnungen der behandelnden Ärzte und Ihren Wünschen.  

Dass hier Unterstützung direkt vor Ort stattfinden kann, ist ein wertvolles Gut. Die Verbindung zu den  

Pfarrgemeinden ist uns auch in Zukunft ein wichtiges Anliegen.  

3.9.2 Nachbarschaftshilfe  

Hilfe unter Nachbarn. Was früher selbstverständlich war, scheint heute manchmal schwer realisierbar. Hier 

setzt die Nachbarschaftshilfe Solln e.V. (NHS) an. Der Verein wurde 1972 als erste Nachbarschaftshilfe  

Münchens von Herrn Dr. Dr. Erich Grassl † gegründet und bietet Unterstützung für Jung und Alt.  

Bei der NHS sind derzeit rund 20 Ehrenamtliche im Einsatz. Diese schenken Zeit, sind unterstützende  

Ansprechpersonen im Alltag oder begleiten bei Spazier-, Arzt- oder Behördengängen. Der Besuchsdienst 

übernimmt auch mal bei Bedarf die temporäre Kinderbetreuung, sollte es Engpässe bei den Eltern geben.  

3.10 Gruppierungen zu Gast 

3.10.1 Pfiffikus 

Die Elterninitiative mit Wurzeln in der Kirchengemeinde St. Ansgar wird von der Stadt München gefördert. 

Diese Spielgruppe für 12 Kinder von 2 bis 3,5 Jahren und die Betreuerinnen treffen sich dreimal wöchentlich.  

3.10.2 Mittagsbetreuung (Mita) 

In den Räumlichkeiten des Pfarrzentrums St. Johann Baptist bietet der Verein Grundschülern der  

Herterichschule Gelegenheit, Mittag zu essen, Hausaufgaben zu erledigen und sich bei Spiel und Sport und 

auf der Grünanlage neben der Kirche zu entspannen.  

3.10.3 Anonyme Alkoholiker  

Wir freuen uns, dass wir neben unseren pfarreilichen Angeboten auch hier unserem caritativen Auftrag  

nachkommen und Räumlichkeiten zur Verfügung stellen können. 

3.10.4 Theatergruppen für Kinder und Jugendliche 

Seit 2005 finden in St. Johann Baptist zweimal wöchentlich Theatergruppen statt. In fröhlicher Runde erwerben 

die Kinder und Jugendliche Spaß am Spiel, entdecken neue Fähigkeiten und Selbstvertrauen. Im Sommer 

treten sie in großen Aufführungen vor Eltern, Freunden und weiteren Gästen auf. 

3.11 Schöpfungsverantwortung 

Zunehmend wird uns die Aufgabe vor Augen geführt, als Kirchengemeinde verantwortungsvoll mit den uns 

geschenkten Ressourcen umzugehen. Bei all unseren Veranstaltungen achten wir daher auf den  

Nachhaltigkeitsgedanken. Wir suchen stets nach weiteren Optimierungen bei uns im Pfarrverband.
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4 Räumlichkeiten 
 … hier findet Gemeinschaft statt 

 

In unseren beiden Gemeinden können wir auf verschiedene Räumlichkeiten zurückgreifen.  

So stehen uns und den Gruppen neben den beiden Kirchen, sowie der alten Sollner Kirchen  

 zwei Pfarrsäle  

 verschiedene Gruppenräume  

 Jugendräume 

 Besprechungsräume 

 Zweckräume (für z.B. Musik oder Hausaufgabenbetreuung) 

 eine Bibliothek und  

 ein Bolzraum  

für Begegnungen und regelmäßige Treffen zur Verfügung.  

 

Im Pfarrverband finden viele Veranstaltungen statt und Gruppierungen finden in den pfarreilichen Räumen 

regelmäßig ein festes Zuhause.  
 

Pfarrsäle  Gruppenräume (inkl. Bolzraum) 

Anonyme Alkoholiker  1x wöchentlich 

Bibelkreis  1x monatlich 

Chöre 7x wöchentlich  

EKP-Gruppen 2x wöchentlich  

Erstkommunions-Vorbereitung 1x im Jahr  1x im Jahr (mehrere Räume ) 

Firmung-Vorbereitung 1x im Jahr  1x im Jahr (mehrere Räume ) 

Frauenabend   

Gremiensitzungen 1-2x im Quartal  

Hausaufgabenbetreuung  2x wöchentlich 

Jugendgruppen  2-3x wöchentlich  

Kindergottesdienste 1x alle 1-2 Monate  

Lesekreis  1x monatlich 
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Pfarrsäle  Gruppenräume (inkl. Bolzraum) 

Ministranten  1x wöchentlich 

Mittagsbetreuung (Mita)  4x wöchentlich  

Pfadfinder  1x wöchentlich (mehrere Räume) 

Pfiffikus   3x wöchentlich  

Seniorengymnastik 1x wöchentlich  

Seniorennachmittage 2x im Monat  

Theatergruppe  2x wöchentlich (Bolzraum)  

Vortragsabende 1x alle 1-2 Monate  

Weitere Planungstreffen  1-2 pro Monat (bedarfsabhängig) 

 

Es ist uns ein großes Anliegen, dass christliche Gemeinschaft bei uns vor Ort in Solln einen Platz hat und auch 

in Zukunft hierfür Räume existieren.  
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5 Schlussgedanke  

 

In unserem gut zusammengewachsenen Pfarrverband sind wir sehr dankbar, derzeit noch hauptamtliche  

Seelsorger vor Ort zu haben. Wir sind dankbar für alle Ehrenamtlichen und räumlichen Möglichkeiten, die den 

Mitmenschen vor Ort so wichtige Angebote im gelebten Glauben machen. Wir sind uns bewusst, dass die 

Zukunft Veränderungen bringen wird. Den verschiedenen Herausforderungen wollen wir uns innovativ, mutig 

und wachsam stellen und so als Christen in unserem Tun erkennbar bleiben. Im  Vertrauen auf Gottes  

begleitenden Schutz gehen wir zuversichtlich diesen Weg gemeinsam, denn „Wo zwei oder drei in meinem 

Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.“ 


